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Schadenersatzforderung infolge Nichtbelegung
einer reservierten Unterkunft

Iii letzter Zeit kommt es immer öfters vor, dass reservierte Unter-
künfte durch die Truppe nicht belegt werden. Die zunehmende Ten-
denz veranlasst die Sektion Rechnungswesen, im nachfolgenden
Beitrag das Vorgehen bei der Erledigung gemäss VR Ziffer 142 auf-
zuzeigen.

Rechtsgrundlagen
Die Rechtsfolgen einer Reservie-

rung von Unterkünften, die nur
unvollständig belegt werden, sind
in den Beschlüssen über die Ver-

waltung der Armee nicht konkret
geregelt. Artikel 39 des Beschlus-
ses der Bundesversammlung vom
30. März 1949 über die Verwal-
tung der Schweizerischen Armee
(SR 510.30/VR 153.1) legt nur
fest, dass die Entschädigungen für
die Benützung der von der Truppe
beanspruchten Räumlichkeiten
vom Tag der Übernahme bis zum
Tag der Rückgabe auszurichten
sind. Daraus lässt sich als Meinung
des Gesetzgebers herauslesen,
dass die Truppe grundsätzlich und
in jedem Fall für die tatsächliche
Dauer einer Einquartierung die
vom Bundesrat festgesetzten Ent-

Schädigungsansätze auszurichten
hat, nicht aber, dass Vergütungen
für anderweitige Schäden aus der
Inanspruchnahme der Quartierlei-
stungspflicht ausgeschlossen sein
sollen.

Gemäss Artikel 87 (SR 510.30), VR
254 *»* des obenerwähnten Be-
Schlusses besteht beispielsweise
keine Schadenersatzpflicht des
Bundes für kleinere Inkonvenien-
zen oder entgangenen Gewinn,
wobei jedoch eine nachweisbare
Verminderung des normalen Ertra-
ges einer direkt oder indirekt in

Anspruch genommenen Sache
nicht als entgangener Gewinn zu
Werten ist. Bei der Festlegung
einer allfälligen Entschädigung fin-
den im übrigen die Artikel 42, 43

Absatz 1 und 44 Absatz 1 des

Obligationenrechtes sinngemäss
Anwendung.

Zuständige Behörde für den
erstinstanzlichen Entscheid

Das Oberkriegskommissariat ent-
scheidet über streitige Forderun-

gen von Unterkunftsgebern oder
Privaten gegen den Bund in erster
Instanz.

Vorgehen durch die Truppe

In jedem Fall hat die Truppe mit
dem Geschädigten Kontakt aufzu-
nehmen und ein Gespräch zu
führen, um eine gütliche Regelung
zu finden.
Nach unserer Auffassung lässt sich

eine Schadenersatzforderung nur
dann rechtfertigen, wenn der

Unterkunftsgeber den Beweis vor-
legen kann, dass er wegen der
durch die Truppe vorgenomme-
nen Unterkunftsreservierung ge-
zwungen war, andere Gäste abzu-

weisen oder, dass ihm in diesem

Zusammenhang besondere Unko-

sten erwachsen sind, in jedem Fall

aber hat der Kläger den tatsächii-
chen Schaden zu beweisen (Arti-
kel 42 des Obligationenrechtes).

Gegebenenfalls hat uns die Truppe
einen detaillierten Rapport zuzu-
stellen. Es gilt darin insbesondere

folgende Fragen abzuklären bzw.

zu beantworten:

1. Wann und in welcher Form

(schriftlich oder mündlich) wur-
de die Unterkunftsreservierung
vorgenommen?

2. Welche Räumlichkeiten wurden
tatsächlich reserviert? Für wel-
che Bestände?

3. Wie hoch wäre die Entschädi-

gung bei einer effektiven Be-

nützung sämtlicher reservierter
Räumlichkeiten gewesen?

4. Sind im Zusammenhang mit
Vorbereitungsarbeiten beson-
dere Kosten entstanden wie
z.B. für Personal? Es können
grundsätzlich nur Forderungen
anerkannt werden, die mit der
Bereitstellung der Unterkunft in

direktem Zusammenhang ste-
hen. Sämtliche Forderungen
sind schriftlich zu belegen
(Rechnungen, Anstellungsver-
träge usw.).

5. Ist ein tatsächlicher Schaden
nachweisbar und ist die Höhe
des Ersatzanspruches angemes-
sen?

6. Besteht ein Kausalzusammen-
hang zwischen den nicht ein-
gehaltenen Abmachungen und
dem behaupteten Schaden?

7. Hat der Besitzer alles Zumut-
bare unternommen, um den
Schaden zu vermeiden oder
allenfalls zu vermindern?

8. Kann die Truppe beweisen,
dass sie nicht widerrechtlich
gehandelt hat?

9. Kann der Besitzer beweisen,
dass wegen der Reservation
durch die Truppe die restlichen
Zimmer, das heisst, die nicht
durch die Truppe reservierten
Zimmer, nicht ausreichend wa-
ren, um die Bedürfnisse für die
Unterbringung von Drittperso-
nen zu decken?

Beschwerdeverfahren

Falls sich der Besitzer nicht mit der
von der Truppe vorgeschlagenen
Lösung einverstanden erklären
kann, kann er dem Oberkriegs-
kommissariat, Sektion Rechnungs-
wesen, 3003 Bern, seine Einwän-
de innert 30 Tagen schriftlich und
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begründet mitteilen. Wobei es für
ihn insbesondere zu beweisen gilt,
dass:

a. der Schaden tatsächlich durch
die Abweisung von Zivilgästen
entstanden ist (vgl. Punkt 9);

b. der Kausalzusammenhang zwi-
sehen den nicht eingehaltenen
Abmachungen und dem be-

haupteten Schaden klar festge-
legt ist (vgl. Punkt 6);

c. alles Zumutbare unternommen
wurde, um den Schaden zu ver-
meiden oder allenfalls zu ver-
mindern (vgl. Punkt 7).

Das Oberkriegskommissariat fällt
den Entscheid aufgrund dieser Ele-

mente. Ein Weiterziehen an die
Rekurskommission der Eidgenössi-
sehen Militärverwaltung ist mög-
lieh.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen
die Sektion Rechnungswesen des
OKK gerne zur Verfügung (Telefon
031/67 43 19).

Umbau der mobilen
Bäckerei

Ab 1992 sind alle Verpflegungs-
kompanien Typ A und B mit
modifizierten Bäckereien aus-
gerüstet. Der Umbau der gesam-
ten «Flotte» konnte somit in
knapp drei Jahren realisiert wer-
den.

Veranlassung

Stromübertragungskabel mit Netz-

Spannungen von 380 V werden
heute vermehrt unterirdisch ver-
legt, so dass im Bereiche von
Agglomerationen immer weniger
Möglichkeiten für einen Freilei-

tungsanschluss bestehen. Sicher-
heitstechnische Beurteilungen ha-

ben zudem dazu geführt, dass bei
den mobilen Bäckereien auf Frei-

leitungsanschlüsse zu verzichten
sei.

Zielsetzung
Der Personenschutz soll speziell
im Starkstrombereich durch geeig-
nete Massnahmen wesentlich er-
höht werden. Die Stromversor-

gung der mobilen Bäckereien hat

neu ab Ortsnetz oder ab Stromver-

sorgungsaggregat zu erfolgen.
Dazu sind Anschlussmöglichkeiten
an die entsprechenden handelsüb-
liehen Industriestecker zu gewähr-
leisten.
Der unterschiedliche technische
Stand der verschiedenen Bäckerei-

typen soli durch eine Normalisie-

rung insbesondere im Bereich der
Stromversorgungsaggregate aus-
geglichen werden.

Realisierung
Nach Abschluss der Umbauarbei-
ten sind nun sämtliche mobilen
Bäckereien im Anschlussbereich
ab Ortsnetz oder Generatorbetrieb
identisch. Durch den Einbau von
neuen Stromversorgungsaggrega-
ten bei den Bäckereien Typ 52 A
ist auch hier der Parallel betrieb
einer zweiten Bäckerei uneinge-
schränkt.

Anschlussarten der mob Bäckerei

Der Personenschutz ist damit
sicherheitstechnisch vollumfäng-
lieh gewährleistet und die elektri-
sehe Anlage bedienungsfreundli-
eher ausgelegt.

Diesmal bot die
Universität Freiburg
Gastrecht

Erfolgreich wickelte sich am 6.
November 1992, 17 Uhr, die Bre-

Unser Bild zeigt einen Teil der frischge-

backenen Fouriere der Schule 3/92.
Foto: Urs Bühlmann

vetierung der Fourierschule 3/92
in den Räumen der Universität

Freiburg ab.Es war dies die erste

Feier unter dem Kommando von

Major i Gst Pierre-André Cham-

pendal. Einer der Höhepunkte
war bestimmt nachfolgender
Vortrag:

«Sehr geehrter Flerr Kommandant
der Fourierschule 3/92,
Sehr geehrte Damen und Herren

Vertreter der zivilenund militari-

sehen Behörden,
Geschätzte Gäste, ganz besonders

aber richte ich mich an Sie, liebe

Damen und Herren neubeförderte

Fouriere;
Zu Ihrem Vorrücken zum Einheits-

fourier gratuliere ich Ihnen wärm-

stens. Speziell freue ich mich, Sie

zu diesem Anlass hier an unserer

Universität willkommen zu heis-

sen. Durch die Wahl dieses Ortes

tun Sie auch unserer Hochschule

eine Ehre an.
Promotionsfeiern gehören zwar in

einer Milizarmee, insbesondere in

einer Zeit, da sich diese in einer

tiefschürfenden Umstrukturierung
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befindet, sicher zum Alltag. Und
doch ist für mich die Schaffung
l 1 neuer Fouriere keine Banalität.
In drei mich persönlich betreffen-
den Belangen sehe ich nämlich in
Ihrer Aufgabe eine über die mili-
tärische Routine hinausgehende,
zeitgenössisch vielsagende Be-

deutung.
Aus der Sicht des Professors für
Volkswirtschaftslehre verkörpert die
Rolle des Fouriers vorerst eine
wirtschaftliche Aufgabe. Der Ge-

genstand der Ökonomie ist näm-
lieh das Umgehen mit knappen
Ressourcen, mit dem Ziel, aus
ihnen das Bestmögliche zu holen.
Der deutsche Nationalökonom
Röpke hat einmal dieses Streben
nach Effizienz mit dem Packen des
Reisekoffers verglichen: In Anbe-
tracht des begrenzten Raumes

jene Gegenstände auswählen,
welche den Urlaub möglichst
komfortabel gestalten. Diensttage
sind zwar keine Ferien, aber als

Fourier haben Sie gelernt, mit
beschränkten Mitteln haushälte-
risch umzugehen. Als Rechnungs-
führer wissen Sie jetzt auch, dass

Ordnung im Stall schon das halbe
Futter ist. Die Aufgabe wird Ihnen

zwar durch die unzähligen Vor-
Schriften, Richtlinien, Tarife oder
Ansätze, die vom bewilligten
Stroh bis zur Tagespauschale für
Brieftauben hinreichen, erleichtert.
Sie haben aber auch Spielraum,
wie z.B. beim Gestalten der Ver-
pflegung im eigenen Haushalt.
Hier spürt die Truppe sofort, ob
Fourier und Küchenchef in gutem
Einvernehmen eine kluge Mittel-
Verwertung vornehmen können.
Als sparsamer Wirtschafter ist der
Fourier aber auch ein Vorbild für
unsere Zeit. Bund, Kantone,
Gemeinden, aber auch die Armee
und jeder in seinem privaten
Haushalt, müssen unter dem
Gebot der Stunde wieder lernen,
das Notwendige vom Wünschba-
ren zu trennen. Ich hoffe somit, Sie

werden das nun erworbene Wis-
sen auch ins zivile Leben übertra-

gen. Wer weiss, vielleicht täte es
uns allen gut, insbesondere den
Parlamentariern, eine Fourierschule
zu besuchen.
Gerade als Politiker messe ich aber
der Arbeit des Fouriers auch eine
soziale Funktion bei. In Ihrer Ei-

genschaft kommen Sie nämlich
dem Dienstpflichtigen auch in per-
sönlichen Belangen näher. Sie

kümmern sich um sein materielles
Wohl, verteilen Sold und betreuen
das Versicherungstechnische, wie
etwa den Erwerbsersatz. Das ver-
langt Ihnen da und dort Einfüh-

lungsvermögen ab, und ich weiss,
dass Sie auch dieser menschlichen
Seite Ihrer Aufgabe gerecht wer-
den. Durch diese Verbindung mit
dem täglichen Leben erinnern Sie

mich auch an den tiefschürfenden
sozialen Wandel, den unsere Ge-
Seilschaft in diesem Jahrzehnt er-
lebt. Die Bevölkerung wird älter,
die Mentalitäten ändern sich, die
Lebensformen gestalten sich neu,
bisher unbekannte Arten der Not
treten auf, die Solidaritäten wer-
den gefordert. Auch hier erscheint
mir die Verbindung zum Alltag
ersichtlich, und ich wünsche mir
und unserer Gesellschaft viele
umsichtige Fouriere.
Als Bürger, schliesslich, sehe ich in

dieser Feier auch einen patrioti-
sehen Akt. Ich weiss, dieses Wort
stört heute diesen oder jenen.
Dadurch, dass Sie in unserer Ar-

mee zusätzlich Verantwortung
übernehmen, bezeugen Sie aber

Ihre Treue zu den Werten unseres
Landes. Dazu gehört auch der Wil-
le zur zeitgemässen Landesvertei-

digung. Nicht des Krieges willen,
sondern im Dienste des Friedens

bekennen wir uns zur Armee. Das

Gehör gewisser Bevölkerungskrei-
se für die Armeeabschaffer erklärt
sich oft durch unangenehme Erfah-

rungen im oder mit dem Militär.

Verschwendung, Fahrlässigkeit

oder unüberlegte Befehle werden
heute vom Bürger immer weniger
akzeptiert. Durch seine Verantwor-
tung für das materielle Wohl des
Wehrmannes hilft der Fourier mit,
die Erinnerungen an den Militär-
dienst zu gestalten. Durch die
umsichtige Erfüllung Ihrer Aufgabe
tragen somit auch Sie für die
Zukunft unserer Armee und unse-
res Volkes eine bedeutende Ver-

antwortung. Dass Sie dies mit
Erfolg wahrnehmen, ist meine

grosse Hoffnung, und dazu beglei-
ten Sie meine herzlichen Wün-
sehe.

Nationalrat Joseph Deiss

/Veu ab /. /anuar /993;

Marschbefehl und
EO-Karte:
«Einfacher für alle»

Ab 1. Januar 1993 werden alle
Angehörigen der Armee mit ei-
nem neuen, benützerfreundli-
chen Marschbefehl einrücken.
Wie bis anhin dient der Marsch-
befehl auch gleichzeitig auf den
öffentlichen Verkehrsmitteln als
Fahrausweis. Einfacher und EDV-
konform wird ab 1993 auch die
Erwerbsersatz-Meldekarte (EO-
Karte).

ub. Nach dem Motto «Einer für
alle» weist der neue Marschbefehl
u.a. folgende Neuerungen auf:

gleicher Marschbefehl für sämtli-
che Dienstleistungen, alle vier
Landessprachen, neues Erschei-

nungsbild und grosse Fälschungs-
Sicherheit. Alle Angehörigen der
Armee erhalten inskünftig von der
Aufgebotsstelle den gleichen
Marschbefehl zugestellt. Einzige
Ausnahme: Wer nach dem Ver-

waltungsreglement Gepäckstücke

Der Fourier 12/92
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Durch den Rechnungsführer auszufüllen - A remp/Zr par te compfab/e - Da rlempire dal contablle
© Konto Nr. © AHV-Nr.

Ab de comp/« No >4VS
N. de! oorrto N. AVS

©Grad, Name, Vorname
Grade, nom, prénom
Grado, cognome, norrve

©PLZ, Wohnort
NPA, Domicile
NPA, Domioiio

©Adresse
Adresse
Indirizzo

© Dienstperiode (vom - bis)
Période de service (du - au)
Periodo di servizio (dal - al)

© Ktr.-Nr.
A/o de con/r.
N. di contr. _

(ab Rekrut bezeichnen wer Rekrutensold bezieht - Désigner comme recrue ce/u/
gui report une solde de recrue - Scri/ere reckrta per chi rioeve il soldo di reduta)

©Code der Dienstleistung
Code du servée
Codice del servizio

©Die Dienstleistung gilt nicht ab Belôrderungsdienst
Le service ne vaut pas comme service d'avancement
Il servizio non vale come servizio di avanzamento

©Anzahl Soidtage gemäss Truppenbuchhaltung
Nombre de jours soldés se/on oorrpf. de ta troupe
Numero dei giomi con soldo sec. oont. tnippa

Die Richtigkeit bescheinigt - indications
Si oertifica l'esattezza delle mdicazbni

© Truppenstempel - sceau de troupe - Bofla delta truppa © Unterschrift de« Rechnungsführer« - S/fpttHure t*i comptable - Rrma del confab«®

Durch den Arbeitgeber auszufüllen - A remp/ir par/'©mp/oyetir - Da riemptre dal datore di lavoro

© Keine Aenderungen gegenüber dar letzten Ueldekarte (die Angaben «ind mindeetene einmal pro Kalenderjahr zu erteilen)
Aucune modW/cat/cm par rapport au damier gueetfonna/re (lea indication« «ont donnée» au moine une fote par année e/vöe)
Neeauna modHca rispetto afl'ultlmo questional o (le Indicazionl vengono fomlte almeno una volte ojyrt anno eivfle)

AHV-beftragspflichtiger Lohn vor dem Einrücken (für Arbeitslose: Lohn vor Beginn der Arbeitslosigkeit bzw. Kurzarbeit)
Salaire soumb é cofisa/tens AVS avant Is servioe (pour /es chômeurs: salaire avant Is débutdu chômage ou de /a réduction de l'horaire de frava/Ç
Salario soggetto a contribuzbne AVS prima del servizio (per i disoccupati: 3alario prima del'inizio délia dboccupazione o deirorario ridotto)

©Arbeiétehmer Im Stundenlohn: letzter Stundenlohn bei Std. je Woche Fr./Cts.
Salarié« A /heuresdemier sa/aire horaire pour h par semaines
Salariat] a ore: uRimo salario orario per ore settimanali

© Arbeitnehmer Im Monatalobn: Bruttobhn im letzten Monat
Salarié» au moi»; suaire brut (A/ demier mots civil
Salariat] a me«a: salario lordo neirulbmo mese civie

©Ander« entJöhnte Arbeitnehmer: Bruttolohn in den letzten 4 Wochen
Autre» salarié»; sa/aüres brut des 4 dernières semaines
AHrl salariat! : salario lordo nelle ulime 4 setlimane

©Übrige Vergütungen : (13. Monatslohn, Provisionen, Gratifikationen, Bedienungsgelder, etc.)
Autre rémun«r*fion«: (13* salaire, provisions, grefübafions, taxes de service, eta)
Altre retrfbuzJonl: (13° salario, prowigioni, gratifîcazioni, tasse di servizio, ecc.)

©Naturallohn (Veipflegung, Unterkunft) oder Globallohn (ab mitarbeitendes FamiSenglied)
Salaire en nature (nourriture et fpgement) ou salaire global (Joour membre co/faborafeur de /a (ami#e)
Salario in nature (vitto e aloggio) o «alaflo comptesslvo (per i farriliari coadiuvanti)

©War der Dienstleistende in den letzten 12 Monaten ständig bei Ihnen beschäftigt?
La personne gui tait du sende« était occupé chez vous durant /es 72 demiers mos en permanence?
La persona che presta servizio era occupata da vor negli uSimi 12 mesi in modo stable?

©Wünschen Sie die Auszahlung durch die Ausgleichskasse an den
Souhaifez-vous que fa caisse de compensation adresse /epa/'«7jenf
Desiderate che la Cassa di oompensazione effettui il pagamento

©Verwandschaftsgrad des mitarbeitenden Famiiengliedes in der Landwirtschaft zum Betriebsinhaber
Degré de parenté unissant te membre de /a (amiite fravaitfanf dans (axptoifa/ion agrioo/e au propriétaire
de (entreprise:
Grado di parente la fra il membro délia famiglia che lavora nelfazienda agricola e I proprietäre delfazienda

Stunde Monat 4 Wochen Jahr
heure mois 4 semaines année
ora mese 4 settimane anno

Stunde Monat 4 Wochen Jahr
heure mob 4 semaines année
ora mese 4 setlimane anno

wenn nein, vom
sinon du

Arbeitgeber?
à (employeur?
al datore di lavoro?

Arbeitnehmer direkt?
directement au salarié?
direttamente al salariato?

©Datum- Date - Data ©Abr-Nr. - Ate dW/Wé -Nodl contegglo ©Stempel und UntarschrHt - 77mbreetsigrurttve - Bollo efirma

Durch die Ausgleichskasse auszufüllen - A remp//r par te estes© de compensatron Da riempire dalla cassa di compensazione

Durohschnrttlches Tagesetnkommen
Revenu /ouma/rer moyen
Reddito giornaGero medio

Entschädigung für AAertstehende
A&rcsfion pour personn» seufe
Indennrtà per persona sola

oder
ou
oppure

Haushalt ungsentsohédigung
Allocation de mérite
Indennità per Teconomia domestica

Anzahl Kinder
A/ombre d'en/anfs
Numero dei figS m Bet riebezu läge

AÄocaOon d'ejpfcwfafwn
Assegno per razienda m

Tagesansatz
Taux /oumaffer
Irrporto giomaliero

Entschädigung
AÄooaiion

Unterstützungszulage pro Tag
Afoca/ion c(assisfanoe per jour
Assegno rfassistenza al giorno

Entschädigung
Afocatian

318.730 dfi 9.92 TOOO'OOO 61448
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Meldekarte in der Armee
Dienste«tende, die Anspruch aii eine Erwerbsausfallentschädi-

gung erneben, haben Abechnttt B dteew Meédatart» vollständig
ausgelöst und unterzeichnet wie folgt weiterzuleiten:

- von Arbeitnehmern, Werkstudenten und Lehrlingen an ihren
Arbeitgeber

- von Selbstindlgerwerbenden und AHV-bsHragspfficMgen
MchterwarbstüHgen an die für den Beitragsbezug zuständige
Ausgleichskasse oder Gemeindezweigstelle;

- von Studenten mit Markenheften an die kantonale Ausgleichs-
kasse ihres Wohnsitzkantons;

- von gleichzeitig Unselbständig- und Sefbetäridlgerwerben-
den an hren Arbeitgeber;

- von Arbeltsloeen an ihren letzten Arbeitgeber;

- von nicht AHV-behragspflichtSgen Personen an die kantonale
Ausgleichskasse ihres Wohnsitzkantons oder an die Gemeinde-
zweigsteile;

- vcn im Austand wohnhaften, nicht obligatorisch versicherten
Schweizern an die Schweiz. Ausgleichskasse, Postfach,
1211 Genf 28.

Zur Beachtung
Wenn Sie eine der folgenden Leistungen beanspruchen, ist ein

gelbes Ergänzungsblatt 1 auszufüllen:

a) Unterstützungszulagen (bei Abs o/vierung der Rekrutenschule
und Beförderungsdiensten) für von Ihnen unterstützte Eltern,
Grosserem, über 18 Jahre alte nioht erwerbsfähige Kinder, für
Enkel, Geschwister, Pflege-, Stief- oder Schwiegeretem sowie
den geschiedenen Ehegatten;

b) Haushsftungeentschidfgung, scfem Sie als Lediger, Verwit-
weter oder Geschiedener mit Kindern zusammenleben oder

wegen Ihrer beruflichen bzw. amtlichen Stellung einen eigenen
HaushaJf führen müssen;

c) Kinderzutagen für Pflegekinder, für deren Unterhalt Sie nicht
voll aufkommen sowie für aussereheliche Kinder im Sinne des
bis Ende 1977 geltenden Zivilrechts, für die Sie UnterhaKsbei-

träge leisten müssen.

Das Ergänzungsblatt 1 ist beim Arbeitgeber, bei der Ausglebhs-
kasse oder Gemeindezweigstele zu beziehen und spätestens mit
der Meldekarte einzureichen.

Wefterfeitimg der Meldekarte

- Ohne Meldekarte besteht kein Anspruch auf Leistungen.

- Für die Weiterleitung mit der Post ist ein verschlossener Brief-

umsohlag zu verwenden. Nicht bei der Feldpost aufgegebene
Sendungen sind zu frankieren.

- Verlorene Meldekarten werden von der zuständigen Ausgleichs-
kasse (siehe oben) unter Vortage des Dienstbüchlein, ersetzt

ftégfm» de« affoeat/or» pour perte de gate

Guosft'on/ia/r© pour /'armé®
Les personnes qui font du service et qui demandée/ 7aife>ce//on

dorvenf remplir de façon complète la parti» B de ce question-
naine, pu» le /mnsmeffre:

- â leur employeur, s/ efes on/ qualité de aatarié, dViuaKanf-
salarié ou d'apprenti;

- à la caisse de compensa/ion ou à /agence communale compé-
fen/e pot/r percevoir les cotisa/ions, sielles exercent une
activité /ndépsmdanî» ou si êtes n'exerçantpee cfactfvrté
/ucredve rm/a «ont eounleee A /'oWigeifon de peyen de«
coKaarions;

- à la caisse de compensation de leur canton de domicile, si êtes
on/ qua/ifé cfétudisnf avec carnet de ttnbr»-colt«e0one;

- à lew employeur, si elfes exercer»/ scmu/fanémen/ "ne ectfvrtrf
dépendant» et /ndépandanto,

- è lew dernier employeur, si «tes son/ au chômage;
- à la caisse cantonale de compensa/ion de leurcanton de domi-

cte ou à /agence communale, «/ etlee ne «ont pas soomfsaa
» /'obüga/ior! de payer de« eotfaatfons;

- à la Caisse Suisse de compensation, case pos/aie,
J2f 7 Genève 28, pour les Suisses domiciliés è /'étranger, non
soumis à /assurance ob/qatoire.

Avetifaeamenf

Vous devez rempèr une teufte eom*jléro«nt»te# jeune Nofsi
vous demandez:

a) une «ffoeeffon d*as«tefar>c» (en cas dlaccomp/issemen/ de
/éoole de recrues ou service cfavanoemen/; en laveur de vos
paren/s, grands-paren/s, enfants de plus de 18 ans incapables
de /ravaiter, pehts-enfan/s, frères etsoeurs, paren/s nourràters
ou beaux-paren/s, ainsi que pour vo/re con(c3in/ divorcé;

bj une «doc«don de ménag», en /anf que oéifea/afr», veuf ou dA
voroé vivan/ avec des enlan/s ou con/raln/ d'avoir un ménage
en propre à cause de votre sifuafion profess»nnete ou offi-
crêlls;

c) une adocation pour de« en/ante recueillis à /en/retien des-
quels vous ne subvenez pas en/ièreman/ ainsi que pour des an-
fan/s na/urefe - au sens du dror/ crvi/ valable yusgu'è fin 1977-
pour tes quels vous devez verser des pres/a/bns den/refien

Vous pouvez obtenir oet/e feui/te oomp/émen/aire 7 atprès de vo-
/re enpJoyew, de /a caisse de couponsa/ion ou de /agence com-
munate. Vous devez la remettre au plus /ami avec te guesdonnare.

L'e^péedtfon de c« qiresf/onrMdre

- Sans questionnaire pas c/aHoca/ion.

- Pour /expédr/ion poefate, on uWisera une emrefappe fermée.
Les envois qui neson/pas confiés d la poste de canpagne
doivent être affranchis.

- Les quesfionnairea perdus son/ rerrplaoéspar la caisse de

ccrrpensa/ton compétente (voir ci-dessus) en prés en/an/ le
livre/ de service.

Ortflnamerrto delle Indemftä tfi perdHa dl guadagno ^Ouestionario per l'esercito
Le persona che prestano servizio e che richiedono l'rdennità
devono riempire in modo complete la perte B del présente
questionalo e trasmetterio:

- alloro datore di lavoro, s» sono Miariati, atudenti conatljvitä
lucraKva o apprend lati ;

- ala cassa di compensazione o all'agenzia comunale compe-
tente per la riscossione dei contrtbuti se esercitano un'atthrrte
Incfipendente o se non esercitano un attività lucrativa ma sono
scttoposti al'obbiigo di pagare i oontrbuti;

- ala cassa di oompensazione del Cantone in cui sono dorniciliati,
se sono student che Hanno un libretto dalle marche;

- ai ioro datori di lavoro se esercitano contemporaneamente
un'atflvHà cflpendente e kKSpenderrte;

- al Ioro ultimo datore di lavoro, se sono rflaoccupati;
- aBa cassa di oompensazione del Ioro Cantone di domicilio o alla

locale agenzia oomunale, ee non «ono eottoposti alTobbHgo
dl pagare I contribué;

- ala Cassa svizzera di compensazione, casolla postale,
1211 Ginevra 28, se sono Svizzeri domidliati attestera e se non
sono sottomessi all'assicurazione obbligalorta.

Awerten»
Devono riempire il fogKo completivo 1 dl colore gialto le persone
che richiedono:

al maegni per assisteras (in ceso di assolvimento délia scuola
reclute e servizi di avanzamento) a favore di una delle seguenti
persone da Ioro assistite: genitori, nonni, figli di ollre 18 anni
inabil al lavoro, abiatid, fratefli e sorele, genitori affiliant!,
suoceri, patrigno o matrigrva, coniuge divorziato;

b) unlndennltà per Peconomfadomertc«, se corne ceCbi,
vedovi o divorziati convivono con figli o se a causa délia Ioro
situazione professionale o ufficiale sono tenuti ad avere una
propria economia domestica;

o) assegnl per SgD a favore di affiliati, per i quali non prowedono
esdusivamente da soli, oppure a favore di figli naturali - ai sensi
del diritto oivile in vigore Rno al termine del 1977 - per cui
devono versare prestazioni di mantenimento.

Ilfoglio completivo 1 dev'essere ritirato presso il dater» di lavoro, la
cassa di oompensazione o l'agenzia oomunale e inoltrato al più
tardi con il questional.

Spedizione del questionarlo

- Senza 1 questiorario non si puô ohiedere un'indennità.

- Per la spedizione postale bisogna usare una busta chiusa. Le
spedizioni non irrviale con la posta da oampo devono essore
affrancate.

- I questronari smarriti sono sostituiti dalla cassa di compensa-
zbne compétente (vedi sopra) dietro presentazione del libretto
di servizio.

Durch den Dienstleistenden auszufüllen A ramp/fr par /a person/ia qu/ fe/f du sandce Da riempire dalia persona che presta servizio

© Waren Sie vor dem Einrücken: E/tez-vous avant /entrée au service: Prima di entrare in servizio eravate: q
Arbeitnehmer Selbständigerwerbender O Salarte Indépendant Safetriato Indpendente
Lehrling Arbeitslos Appren/r Chômeur Apprendista Disoccupato
Student Nicht erwerbstätig Etudiant Personne sane scfivi/é Students Persona senza attività lucrativa

(Zutreffendes ankreuzen) (marquer d'une croix ce qui eonvtenf) (indicare oon una crocetta ciô che fa il caso)

© Arbeitnehmer und Lehrflnge haben nachstehend Name und Adresse ihres bisherigen, Werkstudenten und Arbettekrse ihres letzten Arbeltgebar« anzugeben (wer bei mehreren Arbeitgebern gleichzeitig

tatig war, hat von jedem eine Lohnbestätigung einzuholen).
Las et tes jyprenfi« doivent Indiquer te nom et /adressa da leursmp/oyeur; tes étudiante-salarié« et tes chômeur« leur dernier employeur (Ce/ulqui a été occupé simultanément parp/uslews
employeurs doré demander à chacun d'eux une attesta/ten de sa/axe/.
I salariat! e gll ^prendtot! devono indicare il nome e Tindirizzo del Ioro dater» dl lavoro; gH student! con «ittvfte lucrativa od i dteoccupatl, quefli doll'uWmo datore dl lavoro (Colui che è stato

contemporaneamente occupato presso divsrsi datori di lavoro, dovrà ohiedere a ciascuno di essi una dichiarazione di salario).

(3)Selbst&rvdlgerwerbende (im Haipt- oder Nebenberuf) haben anzugeben. - Les personnes exerçant une actfvfté Indépendante (à ùtrepnncfja/ ou accessoire) dorven/ tedlquer: - Le persone Merchant!
un'attivHà IrnSpendento (a titolo principale o accessor«) devono indicare:

Ausgleichskasse - caisse de oo/rpenea/jbn - cassa di compensazione Abrechnungsnranmer - A/o d'affrété - N. di conteggto

©Zlvitetand ledig verheiratet verwitwet geschieden seit:

Etefc/Wf céltea/alre marré veuf divorcé depuis quand:

Stato oivile ceiibe coniugato vedovo divorziato da quarido:

(Zutreffendes ankreuzen - marquer dune croix ce qui convient- indicare con una crocetta ciô che fà i caso)

©Kinder des Dienstleistenden sowie Pflegekinder, die er unentgeltlich zu dauernder Pfleg« und Erziehung zu sich aufgenommen hat (für übrige Pflegekinder und für aussereheliche Kinder stehe «Zw
fleex lining 1 Bat. c)
La« onAtete de te personne qui far/ du service ateslque tes «ntente qu'elte a reeutfßte à Wre gm/u* ef de moniere durebte pour assurer tew enfre/len ef leur éduea/ten (bow las au/res enfante recuer/fe e/

powteeenfan/na/urefe, vodrtArertfaaamam», tettrec)
Figli délia persona che presta servizio, cosi corne ^i «ffHatl, al cui mantenimento e alla oui educazone essa prowede m modo durevole e gratuite (per gi «Un affiliati eperifigl naturali v. sotto

«Awrtenzi*, lett c) —
Geburtsdaten der Kinder unter 18 Jahren
Daté de naissance des enfante de motes de 18 ans
Data di nascita dei ftgli di meno di 18 anni

Tag-Monat-Jahr-/Bur-mo»-année- gbmo-mese-anno

I I I

Geburtsdaten der Kinder zwischen 18 und 26 Jahren in Ausbildung Tag-Morwrt-Jahr Ausbildungsstelle - Lieu de forma/ion - Luogo délia formazione

Dafe de naissanoe des enfante ernte» 18 ef 26 ans on forma/ion

qui /on/ ménage commun avec te personne qui fait cfu service

Data di naseïa dei figfi dai 18 ai 25 anni che seguono una formazione profère»-
nale e ohe convivono neteeconomia domestica délia persona che presta servizio

(Ii Adresse für die Auszahlung der Entschädigung (nur angeben, wenn der Arbeitgeber während der Otensttetetung kernen Lohn ausnchtete): bitte Bank-IPC-Konto angeben:

Adresse pour le paiement de /stocadon (à n'Indiquer que « le salaire n'es/pas versé par /arnote/eurpendant te période de servroe): Indiquer le Mo de compte bancaire ou poste/ svp:

Indrizzo par il pagammto d«Hind«inità (da indtam. lotarto s« I aahrio non « «*«rto dal dato» di iavco durant. 1 »aol: hdicar. p.l. il n. dal oonto banaario o postal.:

©Datum - Dal» - Data ® Unter-ehrfft de» Dlen»a»l#t«nd«r - S/grwhrre cte te personne qid ter/ du »«ride# - Hrma cMle pwsona che presta «ervirio
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transportieren darf, wird zusätzlich
zwei Transportgutscheine vorfin-
den.
Generell wird der neue Marschbe-
fehl in zwei Sprachen dargestellt
und je nach der Muttersprache des

Angehörigen der Armee in folgen-
den Kombinationen im Umlauf
sein: Deutsch/Französisch, Franzö-

sisch/Deutsch, Italienisch/Deutsch
und Romanisch/Deutsch. Sämtli-
che notwendigen Angaben er-
scheinen gut verständlich auf For-

mat A5 (Vorderseite). Die Rücksei-

te dient der aufbietenden Stelle für
allfällige, spezielle Erläuterungen.
Aufgrund gestalterischer und tech-
nischer Hilfsmittel erreicht der

neue Marschbefehl eine grosse
Fälschungssicherheit.

Neue Erwerbsersatz-Meldekarte

Ebenfalls ab 1. Januar 1993 wer-
den alle Angehörigen der Armee
neue Erwerbsersatz-Meldekarten
erhalten. Mit der Zielsetzung «Ein-

facher für alle» ist die neue
Erwerbsersatz-Meldekarte für Ar-
mee, Arbeitgeber sowie Rech-

nungsführer bei sämtlichen Dienst-

leistungen verwendbar und EDV-

konform.
Alle Angehörigen der Armee er-
halten inskünftig die gleiche Er-

werbsersatz-Meldekarte (Format
A4), weiss). Es gibt keine Unter-
schiede mehr betreffend Farbe

(grün oder goldgelb) beziehungs-
weise Grösse (gross oder klein). Es

erfolgt lediglich eine Unterschei-

dung zwischen Beförderungs-
dienst nach Schultableau und allen

übrigen Diensten. Der Output der
neuen Erwerbsersatz-Meldekarte
wird mit Laser-Drucker möglich
sein.
Die neuen Weisungen des Bun-
desamtes für Sozialversicherung

über die Bescheinigung der Sold-

tage gemäss Erwerbsersatzord-

nung (Verwaltungsreglement An-
hang 2) geben über die weiteren
Details Auskunft.

MARSCHBEFEHL
ORDRE DE MARCHE

Klasse
Classe

Art des Dienstes
Nature du service

Dienst bei
Service auprès

Anzug
Tenue

Etnrückungsdatum/Zeit
Date et heure d'entrée au service

Einrückungsort
Lieu d'entrée au service

Treffpunkt :

Rendez-vöüs

Entlassungsdatum
Date du licenciement

Entlassungsort
Lieu de licenciement

Aufgebotsstelle office chargé de convoquer

Bemerkungen
Remarques

Marschbefehl gilt als Billett, via gebräuchliche» Weg / l'ordre de marche tient lieu de billet pour In parcours usuel

Form 7.3/Vlld HAI EMD / MBC110 / V01 / IBM 3827 / 01.10.1992 Run HAI EMD :

z. B. NASI GORENG oder BAMI GORENG

Otto FritSChi AG 3027 Bern, Looslistrasse 21

Gewürze-Import Telefon 031 991 47 41

Lebensmittelspezialitäten Telefax 031 992 67 07

Ihr Partner für Fernöstliche Spezialitäten
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